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98. Jahrgang

MMa gegen die Zerstörung der ZeppeliNerst.
Newyork, 16. Okt. Die amerikanische Presse erkennt

rückhaltlos dis großartige Leistung der Z. R . Ill an und hebt
die große Bedeutung der Atlanttkfahrt für die künftige Entwick¬
lung des internationalen Verkehrs hervor. Sie unterstreichen
dabei stark, daß der Zeppelin kein Kriegsfahrzeug mehr sei,
sondern ein Pionier der wissenschaftlichen Fortschritts. Teil¬
weise gehen die Zeitungen auch auf die Frage ein, ob die
Zeppeltnwerft auf Grund der Versailler Vertrags zerstört
werden dürfe. Sie sprechen sich einmütig und scharf gegen
ein solches Verlangen aus.

Dar Zeppelinluftschiff hat auf der Amerikafahrt 8153
Wometer mit einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 101
Kilometern in der Stunde zurückgelegt. '

»
Z. R . 3 wird nach der Uebernahme durch Amerika den

Namen „Los Angeles" führen.
»

Präsident Cooltdge empfing Dr . Eckener und andere
Mitglieder der Besatzung des Z. R. 3.

*

In der „Information " forderte Herbette, offenbar im
Namen HerriotS, die Einberufung einer interalliierten Kon¬
ferenz zur Regelung der Zeppelinfrage.

»

Der Sieg des Zeppelin
Heber die Landung des L. Z. 126 in Lakehurst wird noch

gemeldet: Das Luftschiff traf 3.17 mitteleurop . Zeit aus
dem Flugfeld ein, das es, umkreiste, und machte dann mit
dem Bug nach vorn vor der riesigen Halle Halt . In 18
Minuten war das Schiff festgemacht und die Führer und
Reisenden stiegen aus . L. Z. wurde dann gedreht und aus
Rollen über Stahlschiene,i nach dem Westeingang gebracht.
Sechs Minuten nach der Landung war die Nachricht durch
Rundfunk bereits in Berlin . Das Luftschiff wurde vom
Zollinspektor auf alkoholhaltige Getränke untersucht, es war
aber ni chtsmehr zu finden. Die amerikanischen Seeoffiziere
bereiten den deutschen Kameraden einen festlichen Empfang:
die den Deutschen zugewiesenen Wohnungen sind mit Blu¬
men geschmückt.

Zur ganzen Fahrt hat L. Z. 126 81 Stunden und 17
Minuten gebraucht. Die höchste Erhebung soll nach einem
Funkbericht des amerikanischen Kommandanten 12 000 engl.
Fuß (3680 Meter ) und zwar bei Neuyork, betragen haben.
Bei der Abfahrt von Friedrichshafen am Sonntag früh
mußte das Luftschiff in eine Höhe von 750 Metern gehen,
um aus dem dichten Nebel herauszukommen.

Mt der amtlichen Uebernahme des Z. R . 3 wird von
der deutschen Entschädigungsschuldan die Vereinigten Staa¬
ten der 'Betrag von rund 2,2 Millionen Dollar abgeschrieben.

Der Glückwunsch Loolidges
Gleich nach der Landung des Lutschiffs in Lakehurst

sandte Präsident Coolidge an Dr. Eckener  sal¬
zendes Glückwunschtelegramm: „Ich beglückwünsche Sie zu
der erfolgreichen transatlantischen Reise des großen Lenk-
iuftschiffes, das Sie aus Deutschland nach den Vereinigten
Staaten geführt haben. Die Reise ist nicht nur ein auf¬
regendes Erlebnis und glänzendes Abenteuer, sie ist weit
Mehr ein epochemachenderErfolg, weil Sie wie nie zuvor
die Möglichkeit von sehr weiten Fernflügen mit Luftschiffen

Leichter-als -die,Lust-Systems dargetan und -auch deren
Fähigkeit bewiesen hat, bedeutende Frachtmengen und eine
erhebliche Anzahl Fahrgäste mitzunehmen. Die Geschicklich¬
keit und die Tüchtigkeit der deutschen Techniker im Bau
P wunderbarer Luftfahrzeuge und ihre Geschicklichkeit, das
Luftschiff so erfolgreich und ohne Unterbrechung und Zwi-
ubensall von Friedrichshafen nach Lakehurst zu führen, ist
ein Ereignis von weltweitem Interesse. Mir und dem ame¬
rikanischen Volk ist es eine große Genugtuung , daß fried¬
liche Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika wieder
voll hergestellt sind und daß dieses große Luftschiff den ersten
unmittelbaren Flug zwischen Deutschland und Amerika glück¬
lich vollendet hat. Ich hoffe, daß Ihr Aufenthalt in den
Vereinigten Staten angenehm sein wird und daß die wert¬
vollen Dienste, die Sie mit der Ueberführung des Luftschiffes
geleistet haben, Sie Ihr ganzes Leben lang mit Stolz und
Genugtuung erfüllen werden."

Gruß Eckeners an Amerika
Der durch Fallschirm in Neuyork abgeworfene Gruß des

an Amerika lautet : „Neuyork, wir grüßen dich

Angesichts der Silhouette dieser herrlichen Riesenstavl neig¬
ten wir den Bug unseres Luftschiffs und grüßen das ganze
amerikanische Volk mit aufrichtiger Freude . Wir haben die
zuversichtliche Hoffnung, daß unsere Fahrt über den Ozean
eine Epoche fortschrittlicher und fruchtbarer Zusammenarbeit
zwischen unseren beiden Völkern anbahnen wird, eine Epoche
gemeinsamer Weiterentwicklung des unsterblichen Werkes
des Eroberers der Lüfte. In diesem Sinne wollen wir
Hand in Hand an der Aufgabe arbeiten , durch Ueberbrück-
ung von Ziel und Raum alle Nationen immer enger mitein¬
ander zu verbinden. Der Kommandant und die Mannschaft
des L. Z. 126 übermitteln durch I . N. S . der Bevölkerung
von Neuyork und dem ganzen amerikanischen Volke ihr«
besten Wünsche und Grüße . Gez. Dr. Eckener."

Wie bereits berichtet, hat der Reichspräsident  ar
Dr Eckener in Lakehurst ein herzliches Glückwunschtelegramm
gesandt, ebenso ReichstagsprüsidentWallras
und der hessische Landtag.

Glückwünsche an die Zeppelin-Werft
Die württ . Regierung  richtete an den Luftschiff¬

bau Zeppelin in Friedrichshofen folgendes Telegramm:
„Zu demcherrlichen Sieg deutschen Erfindergeistes, deut¬

scher Technik und deutschen Wagemutes herzlichen Glück¬
wunsch. Württemberg gedenkt heute mit Stolz seines großer
Sohns , des Grafen Zeppelin, und dankt den Männern , die
in seinem Geist das Wunderwerk schufen, und denen, die e-
in stolzer Fahrt vom schwäbischen Meer über den Ozear
führten, für ihre unvergleichliche Leistung. Möge die Welt
die voll Bewunderung vor dieser Leistung, stebt, dafür sor¬
gen, daß die Menschheit nicht durch unverständliche Zer¬
störungsforderungen um diese hohe Errungenschaft des
menschlichen Geistes ärmer gemacht wird . Möge Z. R. l
nicht der letzte, sondern der erste einer großen Reihe vor
stolzen Ozeankreuzern des Luftschiffbau Zeppelin in Fried¬
richshofen sein."

Die bayer . Staatsregierung  sandte folgender
Glückwunsch:

„Die bayer. Staatsregierung gibt ihrer stolzen Freud«
über die glückliche Ozeanüberquerung von Z. R. 3 Ausdruck
und sendet wärmste Glückwünsche für alle Beteiligten zr
dieser bewunderungsvollen Bewährung deutschen Könnens/

Oberbürgermeister Dr. Lautenschlager hat im Nameu
der Stadt Stuttgart nachstehendes Telegramm nach Fried¬
richshafen gesandt: „Die kühne und glückliche Fahrt des vor
Deutschen geschaffenen und geführten Luftschiffes begeisteri
das ganze Volk. Die das Werk vollbracht, beglückwünsch:
und grüßt die Landeshauptstadt auf das herzlichste." Ferner
hat die Stadt Stuttgart aus Anlaß der glücklichen lieber
fahrt des L. Z. 126 auf dem Grabe des Grafen Zeppelin
auf dem Pragfriedhof einen Kranz niederlegen lassen.

Die Stadt Stuttgart ist vielfach beflaggt in den alten
Reichsfarben und in Landes- und Stadtfarben (schwarz¬
gelb). Die frühere Villa des Grafen Zeppelin am Herdweg,
die jetzt im Besitz der Neckar- Aktiengesellschaft ist, hal
schwarz-rot-gelb geflaggt.

Aus rielen deutschen Städten wurden an Dr. Eckenei
oder an die Zeppelinwerft Glückwünsche gesandt. In Mün¬
chen sind alle öffentlichen und viele Privatgebäude beflaggt.

Die Leistung des Luftschiffs
Nach der Aufstellung Dr. Eckeners und Kommanders

Klein betrug die Flugstrecke des Z. R . 3 5066 englisch«
Meilen, die Flugdauer 81 Stunden 17 Minuten , die Durch¬
schnittsgeschwindigkeit 62.25 englische Meilen und die höchste
Höhe 3680 Meter , lieber Newyork flog das Luftschiff in
einer Durchschnittshöhevon 400 Meter . Die Betriebsstoff¬
lanks waren bei der Landung noch ein Viertel voll und
hätten noch für weitere 1800 Knoten genügt. Eckener er¬
klärte, die drahtlosen Wetterberichte hätten es ermöglicht, den
Störungsgebieten auszuweichen oder sie schneller zu ver¬
lassen. Z. R. 3 durchfuhr die Nebelgebiete in schneller Fahrt
mit 50—60 Meilen Geschwindigkeit. Die äronautische Kom¬
mission lud Eckener und Kapitän Steele ein, der heutigen
Sitzung im Marineamt beizuwohnen. Beide werden in¬
offiziell über den Flug berichten.

»
Bei der Eisemann - Werke  A .-G. in Stuttgart , die

vie elektrische Lichtanlage des L. Z. 126 geliefert hat, lief
aus Newyork der Funkspruch ein: „Eisemann-Licht auf
Amerikafahrt glänzend bewährt . Eckener."

Paris , 16. Okt. Die Blätter zeigen unverhohlen ihr Miß¬
vergnügen über den Erfolg des deutschen Luftschiffs uni»
weisen darauf hin, welche Gefahr bestände, wenn die Deut¬
schen noch weitere solche Luftschiffe bauen dürsten. Die Zep¬
pelinhalle in Friedrichshafen müsse daher unbedingt zerstört
werden.

" . Italien  wird der Erfolg des Zeppelin rückhaltlos
M > mst Bewunderung anerkannt.

Tagesspieqe!
Die Deuffchnationalen haben im Reichstag eine Anfrage

einxebracht. was sie gegen die von Frankreich geforderte
Zerstörung der Zeppelinwerst, der Schuppen und Modell«
zu tun gedenke.

Die Räumung Dortmunds durch die Franzosen ist aber¬
mals verschoben worden und soll nun am 22. Oktober statt-
finden.

Die Besatzungsbehörde in Bochum hat das Gebäude der
Polizeidirekkionund die katholische Schule beschlagnahmt.

Wegen Streiks unter Tarifbruch wurden die Bauarbeiter
in Hessen und Hessen-Nassau ausgesperrt.

In Südslawien ist Zwanowilsch vom König aufgeforderl
worden, ein neues Kabinett zu bilden, in dem alle Parteien,
mit Ausnahme der Gruppe des früheren Ministerpräsidenten
spastisch(radikal), vertreten sind

Neue Nachrichten
Die Regierungskrise in Berlin

Berlin . 16. Ott . Die gestrigen Fraktionsberatungen und
die Besprechungen der Führer mit dem Reichskanzler, der
ebenfalls gegen eine Regierungserweiterung nach rechts ist.
sind wiederum ergebnislos geblieben. Die demokra¬
tische  Fraktion faßte mit Mehrheit einen Beschluß, sich
nicht an der Regierung zu beteiligen, wenn die Deutschnatio¬
nalen ausgenommen werden sollten. Die jetzige Regierung
habe die Pflicht, sich vom Reichstag die Zustimmung für die
Fortführung der bisherigen Innen - und Außenpolitik geben
zu lassen: sie dürfe erst abtreten, wenn wider Erwarten die
Abstimmung des Reichstags sie dazu zwinge. Eine einseitige
Regierungserweiterung nach rechts könne die demokratische
Fraktion nicht verantworten.

Da der demokratische Beschluß die Deutung zuließ, daß
die Demokraten sich zwar nicht parteiamtlich an der erweiter¬
ten Regierung beteiligen wollen, daß sie aber geneigt wären,
den einen oder andern Minister als „Fachminister" iw
Reichskabinett zu belassen, so stellte das Zentrumsblatt „Ger¬
mania " fest, daß die Möglichkeit für eine Erweiterung nach
rechts noch nicht verschlossen sei. Heute früh hat aber der
Vorstand der Zentrumsfraktion beschlossen, die Einbeziehung
der Deutschnationalen ln die Regierung abzulehnen, weil
die Demokraten die Teilnahme verweigerten. Der Vorstand
fordert den Reichskanzler auf, aus der politischen Lage die
nötigen Folgerungen zu ziehen. Darauf traten die Fraktio¬
nen der Zentrums - und Deutschen Volkspartei wiederum zu
einer Sitzung zusammen. Nachmittags erschienen die Koali-
tionsführer beim Reichskanzler, wo der Beschluß des Zen¬
trums bekannt gegeben wurde. Der Reichskanzler erklärt,
daß er bei dieser Sachlage weitere Verhandlungen mit den
Fraktionen für aussichtslos halte; die Regierung behalte sich
nun ihre Entschließung vor.

Die auf nachmittags anberaumte Besprechung des Reichs¬
kanzlers mit den Führern der Deutsch-nationalen Volkspartei
wurde abgesagt.

Der frühere badische Staatsminister Freiherr von
Bo dm an  ist aus der Demokratischen Partei ausge¬
treten.

Reichswehr und Zivilbevölkerung
Berlin . 16. Okt. Der „Lokalanz." meldet: In einem Er¬

laß an die Reichswehr drückt General von Seeckt seine Be¬
friedigung darüber aus , daß das Verhältnis zwischen Reichs¬
wehr und Zivilbevölkerung ein so gutes sei. Die Ursache hie-
für sei in erster Linie in der politischen Neutralität der
Reichswehr zu suchen, die auch ferner erhalten bleiben muffe.

Maudaksniederlegung
Berlin , 16. Oktober. Der Generaldirektor der deutschen

Reichsbahngesellschast, Oes er (Dem.), hat sein Mandat im
preußischen Abgeordnetenhaus nieder gelegt. Der Präsident
des preußischen Landtags hat eine entsprechende Mitteilung
erhalten.

Evang . Kirchentag im Rheinland
Köln, 16. Okt. Hier fand in den letzten Tagen unter 8er

Leitung von Generalsuperintendent l) . Klingemann  ein
evang. Kirchentag für das besetzte Gebiet statt, der von
35 000 Teilnehmern besucht war . Die Versammlungen waren
so überfüllt, daß die großen Messehallen gesperrt werden
mußten. Auch die evang. Jugendverbände beteiligten f8h
mit «oem gewaltige» Aufgebot.»

Widerstände gegen die Anleihe in Frankreich
Paris , 16. Ott . Der Vizepräsident des Generalrats des

Eeinedepartements beantragte im Generalral eine Entschlie¬
ßung, wonach keine Anleihe an Deutschland in Ausführung
des Dawesplanes bewilligt werden solle, ehe die geschädigten
Franzosen , die älter sind als 70 Jahre und deren Schaden
100 000 Francs nicht übersteige, nicht voll entschädigt seien.

Blutige Wahlkämpfe in Ufl/r
London, 16. Ott . „Daily News" berichtet aus Belfast,

daß mehrere hundert Menschen eine Wahlversammlung der
Arbeiterpartei cmariflen. lieber 20 Leute wurden hiebei ver-



KK . Der Kandidat selbst befindet sich unter den am schmer¬
zen Verletzten. Die Polizei, die in großer Zahl anwesend
war , schlug die Angreifer zurück.

Die englisch-türkische Spannung
London, 16. Oktober. Aus Konstantinopel wird gemeldet.

ILustapha Kemat Pascha habe erklärt, die Türkei werde ihre
Wechte verteidigen. Kemal wird bei der Eröffnung der
Molivnakoersvmmlungin Angora eine Ansprache halten. —
vte Lage im Mossulgebiet soll sich nach anderen Nachrichten
etwas gebessert haben.

Amtriebe Sunyatsens
London. 16. Okt. Die „Times" berichtet aus Hong«

kong, daß die Anstrengungen Sunyatsens, mit Gewalt
«tuen Streik der Kaufleute und Unterdrückten herbeizuführen,

ernsten Kämpfen führten, tue gestern früh begonnen hät¬
ten. Freiwillige Verbände der Kaufleute hätten die Truppeni» Straßenkämpfe verwickelt und sie den ganzen Tag über
von de« Barrikaden aus unter Feuer genommen. Mau
«ehme cm, daß sich Ausländer nicht in Gefahr befänden.
Auch dem ausländischen Eigentum dürfte kein Schaden zu-
»efügt worden sein. In zahlreichen Teilen der Stadt seien
Brände cwsgebrochen; die erschreckten Einwohner flüchteten.

Württemberg
Eksttgark, 16. Okk. Einberufung des Landtags,

der wiirtt. Landtag wird auf Dienstag , den 21. Okk. einbe-
«feu . Neben anders» kleineren Vorlagen wird der Landtag
«or aMenr den Staatshaushalkplan für 1624 zu beraten haben.

Dar Untersuchungsausschuß des Landtags hat im . Fall
Naischck dir jetzt festgestellt, daß eine Versäumnis nicht nach-
Mweise« war . Es sollen noch einige weitere Zeugen vernorn-
«e« «ad de« Landtag dann ein ausführlicher Bericht über¬
geben werden. — Es handelt sich um den kommunistischen
Strafgefangenen Ratsch aus Oeschelbronn OA. Herreuberg,
der zur Berbützung einer Strafe im Festungsgefängnis in
Alm unkergebracht war und fpäter im städt. Krankenhaus
daselbst starb.
, , Münzprägung. Ms Ende Sepkevcker sind in der SkaatS-
Wünze tu Stuttgart geprägt worden: 450000 Einmarkstücke,
M29 000 «il Dreimarkstücke, 53 OM Zweipfeunigstücke,
880000 Fünfpfennigstücke, 4M OM -4l Zehnpfennigstücke
«md 550 MO Fckrfzigpfeamgstücke.

Derhastung von Geldfälschern. In letzter Zeit wurden
hier mehrfach gefatschte 10 BWonemnark -Noteu 3. Ausgaöe
vom 1. Februar 1924 in den Handel gerächt . Das Papier
ist dicker als bei den echten Schemen, Vorder- und Rückseite
sind schmutzig und das Wasserzeichen fehlt. Als Hersteller
dieser Falschstücke sind der 28 Jahre alt« Chemigvaph Karl
Laiß , sein 18 Jahre alter Bruder Erwin Laiß und seine
25 Jahre alte Geliebte, die Arbeiterin Anna Neuster fest¬genommen worden.

Vom Tage. In Mangen versuchte ein Mann seine
Frau , mit der er in Anfrieden lebte, mit einem Revolver zu
erschießen. Zwei Schüsse gingen fehl, der dritte versagte,
so daß es der Frau gelang, sich durch Flucht in Sicherheitzu bringen.

Aus dem Lande
Sindelfkngen, 16. Ott . Amerikanische Anleibe.

Der von Amerika zurückgekehrte Stadtschultheiß gab be¬gannt , daß es ihm gelungen fei, ein Darlehen von 10 000
Dollar Mm Zinsfuß von 7 Prozent auf 10 Jahre zu be¬
kommen. Diese Summe soll zur Förderung des Wohnungs¬baues verwendet werden.

Kayh. OA. Herrenberg, 16. Ott. Diebstahl.  Ein
besser gekleideter Mann lieh im Gasthaus zum Lamm wäh¬
rend einer kurzen Abwesenheit der Wirtsleute die ganze Kassernitlausen.

Affaltrach, OA. Weinsberg , 16. Ott . Tod auf dem
Missionsfeld.  In China starb am 14. September
Kerdumar Denzel aus dem Franziskanerorden , Sohn des
Försters von Eschenau, der vor 4 Jahren hier seine Primiz
gehalten haste. Vor einem Jahr war er freiwillig hinaus-
tzezogen in die neue Mission der bayrischen Franziskaner-
»rovinz in China , und nun hat ihn mit einem zweiten
Ordensbruder der Typhus hinweggerafft.

Hall, 16. Okk. Betrug.  Der 52jährige Klavierkechniker
Eugen Schlachter  von Heilbronn hak in Crailsheim,
Lreglragen, Mergentheim und Oberstetten für Ausbesserrmgs-
Irbeiken Wucherlöhne verlangt . In Mergentheim hielt er
mehrere „Kameraden * zechfrei, prellte aber den Wirk um
die Zeche von 25 -K. Das Schöffgerichk verurteilte den vor¬
bestraften Betrüger zu 9 Wochen Gefängnis und 160 Mark
Geldstrafe.

Hall, 16. Ott. Straßenraubs  r . Der in Zürich ge¬
borene. in Balgheim. OA. Spaichingen, wohnhafte 24jährige
Schreiner Otto Albus haste am 14. September auf dem Weg
Zwischen Neuenstein und Kesielfeld eine Bauersfrau Über¬
fälle« und ihr unter Bedrohung mit dem gezückten Messer
die Barschaft von 2 Mk. geraubt. Das Gericht verurteilte
den Räuber zu 1l4 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬verlust.

Kirchhsim u. T-, 16. Okt. Schwerer .Unglücksfall.
Beim Wagenoerschieben auf dem Bahnhof Oellingen wurde
der Eisenbahnbeamte Luikhardt von Owen von einem Wa¬
gen erfaßt und überfahren . Der Mann wurde schwer verletzt
jias Krankenhaus nach Kirchheim gebracht. Ein Bein mußte
abgenommen werden, das andere ist zweimal gebrochen,
Außerdem erlitt der Bedauernswerte schwere innere Ver¬
letzungen. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

ep. Bad Voll, 16. Ott . Christliche Akademiker¬
tagung.  Vom 14. bis 16. Oktober fand in Bad Voll unter
der Leitung von Ministerialrat Dr. Fischer - Stuttgart
lind Dekan Vöhringer-  Mm die jährliche Tagung christ¬
licher Akademiker statt. Im Mittelpunkt standen Vorträge
der Tübinger Universitätsprofefforen v . Schlotter und
O- Heim  über grundlegend? Fragen des christlichen Glau¬
bens und Lebens, an die sich anregende Aussprachen an-
tchlossen. Die inhastreiche Tagung , die auch auf das Ge¬
biet der Kircbenmuiik und der ärmlichen Mission führte, war

von etwa 150 Akademikern der verschiedensten De rufe cnu
allen Landesteilen besucht.

Reutlingen . 16. Okt. Neckarkraftwerk — Ver¬
haftungen.  Nach einem Vortrag des Ingenieurs Hal<
kinger-München beschloß der Gemeinderat endgültig dev
Bau des Neckarkraftwerks Reutlingen -Kirchentellinsfurt.
Die Kosten find auf Hund Met Millionen Mark veran¬schlagt; die Durchschnittsleistung wird auf 6)s Millionen
Kilowattstunden berechnet. Die Arbeiten einschließlich dem
Hochspeicherwerksollen aus Grund der vorliegenden An¬
gebote sofort vergeben werden. — Die Landespolizei ver¬
haftete in einer Wirtschaft verschiedene Mitglieder der kom¬
munistische« Partei.

Sulz, 16. Okk. Anfall.  In Gundelshausen scheuten die
Pferde des Landwirts Pseifle . Die Frau Pseifle sprang vcm
Wage» ab. erlitt dabei aber einen tödlichen Schädelbruch.
Der Knecht brach ein Bein-

Laulerbach OA. Oberndorf, 16. Okt. Brand.  Mitt¬
woch uacht 12 Uhr brach in der Schreinerei Haberstroh,
oberhalb des Gasthauses zum Schützen, Feuer aus , das sich
mit rasender Schnelligkeit verbreitete. Bald darauf fing auch
der anstoßende Wald zu brennen  an . Ein Säge¬
werk ist vollständig niedergebrannt , ein Bretterlagerschopf
zur Hälfte.

Auttagershofen OA. Laupheim, 16. Okt. Schafdieb-
stahl.  Dem auf Weide befindlichen Schäfer wurden nachts
aus dem auf freiem Felde stehenden Pförch drei schöne
Mutterschafe gestohlen. Es gelang, den Dieb samt der drei
gestohlenen Schafe in Hairenbach bei Krumbach zu fassen.

Ravensburg , 16. Okt. Ein Feuerspucker.  Ein
junger Bursche von hier hatte im Zirkus einen „Feurr-
fpucker" gesehen. Er versuchte sich auch in dieser Kunst und
zwar mit Erfolg, indem er Spiritus in den Mund nahm,
diesen anzündete und brennend ausspie, bis er sich eines
Tags bei einer solchen Vorführung Mund und Gesicht ganz
gehörig verbrannte.

Ravensburg , 16. Okt. Meineid.  Der 54 I . a. Land¬
wirt Jos. Buchmaier von Siglishofen Gde. Meckenbeuren
wurde wegen Meineids vom Schwurgericht zu 1 Jahr 2
Monaten Zuchthaus . 3 Jahren Ehrverlust und dauernder
Unfähigkeit als Zeuge und Sachverständiger verurteilt.
Wegen Vereiüung der Zwcmgsvollftteckung wurde er frei-
gesprochen.

Aus Stadl und Land.
Nagold, den 17. Oktober 1924

Kauflust und Kaufliebhaber waren am gestrigen Markt
unbestreitbar in starker Anzahl vorhanden , doch nicht immer
kam e» zum Kauf und nicht oft wurden die Kaufliebhaber zu
Käusem. Und wenn der Jakob noch so pustete, wenn er
seine Hosenträger zog „von Hamburg bis zu den Oberammer¬
gaunern ", sie wollten halt nicht und waren nach der Meinung
vom Jakob „heute morgen vom Armenhaus entlassen." Mit
einer unendlichen Sorgfalt , Beharrlichkeit und Unverwüstlich¬
keit stehen die Marktonkels, der eine mit dem schönsten Zylin¬
der, der andere mit der, dar älteste Semester verratenden Stu¬
dentenmütze, vorjjdem gläubig staunenden Publikum und bitten
flehen und schreien, ja diesen ungeheuren Vorteil —- tm La¬
den ist eS glatt viermal teurer — nicht vorübergehen zu lassen.
Es ist rührend ihnen zuzuhören, man lacht, lacht und —
stehst Du, schon hat einer zugegriffen. Gar mancherlei Sa¬
chen gab eS auf dem Krämermarkt, für den Vater, für die
Mutter und natürlich für die Kinder, die mit bewundernden
Augen vor den vielen schönen und ach, so süßen Sachen
standen. — Auf dem Vieh- und Schweinemarkt war ein leb¬
hafter Treiben und zahlreich wurde gehandelt. Zur Bekräf¬
tigung der Käufer versuchte man den „Neuen" mit der guten
Metzelsuppe, die gestern in den meisten Wirtschaften zu haben
war . Gar mancher tröstete sich dabei mit dem „Unschick",
den er beim Handel gemacht hatte und zufrieden pilgerte jederseiner Heimat zu. »

Die Löwenlichtspiele bringen morgen und am Sonntag
einen spannenden Wild-West Film , der sich über 4 Vorstel¬
lungen erstreckt und besonder» tm 2. Teil wunderschöne Na¬
turaufnahmen bringt. Der Film wird viele Besucher anlok-
ken. (Siehe Anzeige).

Abschaffung der Sichtvermerke in Oesterreich. Nach einer
Pressemeldung will Oesterreich das Paßvisum abschaffen,
dafür soll eine Visummarke eingeführt werden, die außer
bei Konsulaten und Paßstellen bei Reisebüros, Handelskam¬
mern , Fach- und Berufsverbänden , touristischen Md sport¬
lichen Vereinen usw. gekauft wird. Diese Neuregelung be¬
deutet eine außerordentliche Erleichterung des Reiseverkehrs.

Aetzer die Vorgeschichte der Lieferung des Z. R. 3 wird
folgendes bekannt: Nachdem von den von Deutschland an du
Kriegsgewinner abzuliefernden Zeppelinlustschiffensieben zer¬
stört worden waren , verlangten alle daran interessierten
Mächte als Ersatz für die Luftschiffe Geld. Nur die Ver-
einigten Staaten verlangten die Lieferung eines neuen Luft¬
schiffs. In dem Vertrag heißt es, daß, falls das -Luftschiff
per der Aeberführung verunglücken sollte, Deutschland den
«Gegenwert von 10 Millionen Goldmark in bar zu zahlenhabe.

Zeppestnauffchrifiea. Die große Fahrt des Amerika-
luftschisses hat im ganzen Reich wieder jung und M m
große Begeisterung versetzt. Beobachter und Berichterstatter
haben in unzähligen Zeitungen ihn mit vielerlei Namen und
Auszeichnungen beehrt, wovon das Meersburger Gemeinde-blatt eine kleine Auslese gibt: Luftkreuzer. Wolkenschiff, Rie¬
sensegler, Riesenfisch, Luftfisch, Silberfisch. Sonnenschwan,
Riesenzigarre, Luftzigarre, Sonnensegler , Luftriese, Wolken-
riese, Himmelsriese, Sonnenflieger , Wolkensegler, Sternen-
segler, Land- und Meerflieger, Sonnenschiff, Himmelsschwan,
Luftungeheuer, Gewittersegler, Himmelszigarre, Riesenschnee¬
gans , Wolkenspuk usw.

ep. Eine Wohnungsfursorge-Gesellschast. Auf Grundd«i
von jedem Wohnungsinhaber erhobenen Hauszinssteuer Hai
die Stadt Groß-Berlin eine Wohnungssürsorge-Gesellschasj
gebildet, die zu geringen Zinsen Kapital für Wohnunqs-bauten verleiht. So sind bis jetzt mehr als 4000 Neubcmien
begonnen worden; bis Ende ds. Js . dürften etwa 7090 neu«
Wohnungen geschaffen sein.

Vorschuß für Winkereindeckung. Der Reichsbund M.
Inländischer Ärbeilervereine richtet an die Arbeitgeber d«
Bitte , den Arbeitern zur Eindeckung des Winterbedartzeinen Vorschuß gegen erleichterte Rückzahlung zur Ver¬
fügung zu stellen, da die Kaufkraft des Gelds gegenüber de,
Vorkriegszeit um mehr als die Hälfte gesunken und es des¬
halb dem im Arbeitsverhältnis stehenden Familienvater un¬
möglich ist, für größere Anschaffungen Geld zurückzulegen.

Haiterkach. Sitzung des Gemeind eratr  vom
9./13. Okt. 1924. Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt
der Vorsitzende fest, daß Herr Oberlehrer Dagenbach  von
yier nach Weil im Dorf versetzt ist. Mit dem Vorsitzenden
bedauert der Gemeinderat und wohl die ganze Gemeinde den
Weggang diese» überaus tüchtigen Lehrers. Namentlich im
Hinblick auf unsere gewerbliche Fortbildungsschule ist dar
Ausscheiden deS Herrn Oberlehrer Dagenbach sehr bedauerlich,da eS schwer halten wird, hier vollen Ersatz zu bekommen.
Der Vorsitzende wird beauftragt , namens des Gemeinderatkdem scheidenden Beamten den Dank und die volle Anerken¬
nung für die der Gemeinde und der Schule geleisteten Dienste
auszusprechen. — Die Tagesordnung selbst war heute ziem-
ich umfangreich, da infolge der Erntearbetten eine längere

Pause in den Sitzungen etntreten mußte. Zuerst wurde der
Verkauf de » alten Spitals  besprochen, und e» istder Gemetnderat mit den vom Vorsitzendenund einer Kom¬
mision ausgestellten Bedingingen einverstanden. Der Zu-
Ichlag an die Christine Breztng von hier soll erfolgen, sobald
die Zusage ihres in Brasilien lebenden Sohne» eingetroffenist — AIS wichtigster Punkt kam die Fortführung der
Turn - und Fe st Hallebaues  zur Beratung . Da er
äußerst schwer hält, die nötigen Mittel hiezu im Wege der
Ausnahme zu beschaffen und alle diesbezüglichen Bemühungen
deS Vorsitzenden bis heute erfolglos blieben, muß wohl noch
längere Zeit mit der Fertigstellung des Rohbaues zugewartet
werden. Mn Antrag LvS vrr Mitte des GemeinderatS geht

j dahin, die Zimmerär - °jten zu vergeben, und dem betreffenden
Aktordanten das Zuschnetdett der Holze» aufzugeben. Tr

! wäre dadurch ermöglicht, tm Frühjahr mit den eigentlichen
! Bauarbeiten weiterzufahren. Darüber , daß der Bau , für den
i die Grundmauern bereits errichtet sind, sobald als möglich
j fertiggestellt werden soll, herrscht Einigkeit tm Kollegium,nur sollten sich die finanziellen Verhältnisse der Stadt rwr-
! her elwaS gebessert und eS sollte sich die Gemeinde voll
! den bisherigen Ausgaben für Bauten etwas erholt haben.
« — lieber den Stand der Wiederaufnahme der Auto»
i Verbindung Nagold - Hatterbach  erstattet der Vor-
! sitzende eingehenden Bericht. Es ist nunmehr alles soweit
z vorbereitet, daß wir spätesten» mit Beginn der nächsten Wochei mit Wiederaufnahme der Autoverbtndurg rechnen können.
! Die verschiedenen Hindernisse sind beseitigt und es wäre nur
! zu wünschen, daß nach Errichtung der Kraftpostlinie die Be-
j nützung eine derart gute wird, daß die Linie auch in Zukunftaufrecht erhalten werden kann und daß nicht die Oderpost¬

direktion über kurz oder lang gezwungen ist, erneut den Be¬
trieb einzustellen. — ES folgte eine kurze Berichterstattung
über die letzte AmtSversammluug  in Bezug auf die
erfolgte BeztrkSratSrvahl und auf den zu erwartenden Amts¬
schaden. Der Gemeinderat nimmt von der Mitteilung des
VorsitzendenKenntnis . — Die Belohnung für neben¬
amtlichen Unterricht  ist gesetzlich ab I . Oktober 1624
um 50°/o gegenüber bisher erhöht worden. Auf Anregung
der Mintsterialabteilung für Fachschulen erfolgte eine dement¬
sprechende Erhöhung der Belohnung für Frühstunden und
und für Besorgung der SchulvorstandSgeschästeder gewerbl.
Fortbildungsschule. — Ein vom Gemeinderat ausgesprochener
Wunsch bezüglich der Neubesetzung der htes . Schul¬
vorstandstelle,  der jedoch vertraulichen Charakter hat, soll
nötigenfalls höheren Ort» zu Gehör gebracht werden. — DaS
Angebot der Gemeinde Beihingen für den Anschluß an die
hiesige Bockhaltung wird genehmigt, eine Unterstützung der
Gemeinde OppelSheim abgelehnt; für die Diakonissenanstalt
Schw. Hall soll zur Deckung ihres Schadens eine HauSsamm-
lung in der Gemeinde veranstaltet werden. — Dem Schreiner-mrister Jnhann Helber hier wird der vom Gemeinderat durch
früheren Beschluß sestgelegte Zuschuß zur (Prbauung seines
Wohn- und OekonomtehaufeS zugesagt. — Der vom land¬
wirtschaftlichen Bezirks-Verein beabsichtigtenEinrichtung
von Wanderkoch - undNähknrsen  in hiesiger Ge¬
meinde im Laufe des Winter » steht der Gemeinderat wohl¬
wollend gegenüber, und eS wird di» Einrichtung dieser Kurse
sehr begrüßt. — ES folgt die Erhöhung deS Wartgeldes
der Hebamme Gutekunst und d-S ViehschauerS Schüttle je
mit Wirkung vom 1. Oktober 1924 an. — Verschiedene An¬
schaffungen sür die Feuerwehr werden genehmigt und be¬
schlossen, bezüglich der Beschaffung neuer Schläuche Offerte
verschiedener Firmen einzuholen. — Dem Turnverein wird
auf Antrag ein Beitrag für da» Jahr 1924 verwilligt und
im Zusammenhang damit auf Antrag de» Feuerwehrkom¬
mandanten der Beitrag für die hiesige Freiwillige Feuerwehr
für dar Jahr 1924 neu festgesetzt. — Ein Armenfall, ver¬
schiedene Mitteilungen und kleinere Beschlüsse von minder
wichtiger Bedeutung bildeten den Schluß der Sitzung.

Wenn Ihnen der im „Gesellschafter" zum Abdruck
gelangte Roman von Charlotte Niese

„Tilo Brand «nd feine Zeit"
gefallen hat, so lassen Sie sich von unserer Geschäftsstelle

denselben schön in Buchform gebunden zu 4 30 zugehen!
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Handelsnackrichten
Dollarkurs Berlin , 16. Okk. 4.2105 Bill . Mk . Ncuyork

1 Dollar 4.197. London 1 Pfd . St . 18.99. Amsterdam 1.645,
Zürich1 Franken 0.808 Bill . Mk.

Dollarschahanroeisungen88.50.
Aeichsanlelhe 554.
Franz. Franken 86.50 zu 1 Pfd . St , 19.30 zu 1 Dollar.
Rcichsbankdiskont 10 v. H., Lombard 12 v. H.
Die Entschädigungsanleihe ist in London überzeichnet worden.
An der Amsterdamer Börse wurde die Anleihe zu 88.5—39

Prozent gehandelt.
Die Großhandelsmeßzahk auf den Stichtag des 14. Okt. ist in¬

folge des Nachgebens der Preise für Getreide , Fleisch und Zucker:
gegenüber dem Stand vom 7. Okt. (133.7) um 1.1 Proz . auf 132.2
zurückgegangen. Von den Hauptgruppen sanken Lebensmittel von
1SS.0 auf 130.7 oder um 1.7 Proz ., davon die Gruppe Getreide
und Kartoffeln von 124.6 auf 122.0 oder um 2.1 Proz ., wogegen
Industriestoffe von 134.8 auf 135.1 oder um 0.2 Proz . anzogen. Die
Truppe Kohlen und Eisen blieb mit 121.9 unverändert . Inlands¬
waren gaben von 128.2 auf 126.4 oder um 1.4 Proz . nach. Ein¬
fuhrwaren dagegen stiegen von 160.9 auf 161.5 oder um 0.4 v. H.

Eine Weltausstellung in Berlin ? Der Berliner Magistrat
trügt sich mit dem Gedanken, in Berlin eine Weltausstellung zu
veranstalten und es werden bereits Beratungen angestellk, wo
man die Ausstellung unkerbringen könnte. Industrie und Handel
unterstützen den Plan . Es fehlt aber auch nicht an Warnern , die
meinen, es sei noch gar nicht gewiß, ob die deutsche Wirtschaft
in den nächsten wahren wirklich den Aufschwung nehmen werde,
den viele als eine Folge der Ausländsanleihen erwarten zu
dürfen glauben. Voraussetzung wäre jedenfalls, daß auch die
Reichshauptstadk einen Aufschwung nähme, der ihr die kulturelle
und wirtschaftlicheBedeutung der Vorkriegszeit wiedergäbe. Da¬
von könne bis jetzt -- ine Rede sein, darum fei es besser, den Ge¬
danken noch einige Iahre zurückzustelien.

Rumänische Volle . Die rumänische Negierung Hot die Ausfuhr
seiner Rohwolle frelgsgebsn, es wird jedoch eine Ausfuhrabgabe
erhoben.

Sknükgarter 16. Okt. Die freundliche Stimmung auf
dem Aktienmarkt hielt heute an . Die Geschäftstätigkeit konnte
sich wieder etwas beleben; besonders auf dem Markt der fort¬
laufenden Notierungen waren die Umsätze recht lebhaft. 5m
weser.i' ' hen blieben die Kurse unverändert . Der Markt der
î ast verzinslichen  mar dagegen eher schwächer: hprozentrge
Neichsanleihe 570 gegen 650. Württ . Vereinsbank.

Landesprodnkien-Börfe Stuttgart E. D., 16. Okt. Die Umsätze
find nicht von Belang . Weizen 22,5—26.5 (22—25), Sommergerste
^3- 26,5 (23—26,5), Roggen 22- 24,5 (22—24,5), Hafer, neu 15.5
bis 20 (15,5—20), Weizenmehl Nr . 0 39,5—41 (38,5—40), Brat¬
wehl 35,5—37 (34,5—36), Kleie 12—12,5 (12—12,5), Wiesenheu,
ult 6,5—8 (6,5—8), Kleeheu, neu 8—9,5 (8—9,5), Stroh (draht-
gepreßt) 4—5,5 (4—5,5). . - .

Mannheimer Produktenbörse , 16. Okt. Die Spannung zwischen
den ausländischen Forderungen und den Forderungen der zweiten
Hand wird größer. Aa die auf nahen Termin gekaufte Ware ab-
zunehmen ist, versucht die zweite Hand sich ihrer zu entledigen,
sodaß zum Beispiel heute für Kansas-Weizen von Nopdamerikä
der gleiche Preis bis Rotterdam gefordert wurde, zudem liegen An¬
gebote bis Mannheim vor. Verlangt wurden für die 100 Kilo
Weizen ausl . 27.50—29.50, inländ, 24—26. Roggen ausl. 26- 26.50.
inländ. 24.50—25.50, Gerste 26.Z0—29, Hafer inländ. 18.50—23.
Ml 21.- 21.50, Wals iM Sach 2jl ^ l

Berliner Eekreidepreise» 16. Okt. Amtlick). Weizen märk.
tz2.9tz- Z3.70, Roggen 23—23.70, Sommergerste 24—27, Hafer 18.70
bis 19.40, Weizenmehl 32—35.50, Roggenmehl 31.50—35.50, Mei-
S»nkleie 13.80, Aoggenkleie 13, Raps 385—395.

Frühnotierungen: Gerste 26, Hafer 21.80—22.90, RoggenKtN»
U^ O—13.60.

Letzte Kurzmeldungen.
Die Entscheidung über die Lösung der Regierungskrise

wurde abermals vertagt : die KabtnettSberatungen werden

heute fortgesetzt. *
Auch Japan erklärt sich grundsätzlich für die Aufnahme

Deutschlands in den Völkerbund aber unter Ablehnung jeder
Vorzugsbehandlung.

Märke
Stuttgart , 16. Okk. Schlachtvlshmarkk.  Dem Don-

werskagmarkt am Bisst- und Schiachthof waren zage führt : 10?
Ochsen, davon unverkauft 20, 42 (7) Bullen , 185 (10) Iungdullen,
133 (10) Iungrinder , 87 (7) Kühe, 393 Kälber, 494 Schweine, 144
Schafe. Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen:
Ochsen 1. 40- -44 (letzter Markt 41—46), 2. 30—38 (32- 38),
Bullen 1. 40- 43 (43- ^ 6), 2. 32—38 (34- ^ 0), Iungrinder 1. 48—51
(50—53), 2. 38—45 (41—48), 3. 31—36 (34- 39), Küste 1. 31—37
(33—38), 2. 18—29 (19—29), 3. 12—17 (13- 17), Kälber 1. 76—78
(7S—ZY), 2. 70—75 (unv.), 3. 62—68 (64- 69), Schweine 1. 83—85
(85- 87), 2. 76—80 (78—83), 3. 65—73 (69—76). Verlauf des
Marktes : Langsam, Ileberstand bei Großvieh.

Mannheimer Biehmarkt » 16. Okt. Zum gestrigen Großvieh,
markt betrug der Auftrieb und es wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt: 372 Ochsen 24- 50, 186 Bullen 35—45, 833
Kühe und Rinder 12- 52, 572 Kälber 62- 80, 211 Schafe 24- 36,
2266 Schweine 70—88. — Zum Pferdemarkt  waren zuge-
führt : 12 Wagenpferde , 207 Arbeitspferde und 44 Schlachtpferde.
Man bezahlte für Wagenpferde 1500, Arbeitspferde 600—1900,
Schlachtpferde 500—1000' per Stück. — Zum heutigen Klein-
viehmorkt  waren zugeführt: 9 Kälber, 9 Schweine, 528 Ferkel
und Läufer, für die je 5V Kilo Lebendgewicht bezahlt wurden:
Kälber 64—80, Schweine 68—86, Ferkel und Läufer pro Stück
8—28. Die Stimmung war ruhig. Bei Großvieh und Schweinen
ergab sich Ileberstand. Kälber wurden langsam geräumt . Nächste
Woche findet der Kleinviehmarkt am Mittwoch, den 22. Oktober,
statt.

Balingen , 14. Okk. Biehmarkt.  Zugeführk 15 Farren
(Preis für 1 Stück 700—900); 163 Stück Ochsen und Stierle (Preis
für 1 Paar Ochsen 11—1500, für ein Stierle 150—280): 53 Kühe
(Preis für 1 Stück 270—500): 56 Kalbinnen (Preis für 1 Stück
380- 560): 97 Stück Iungvieh (Preis für 1 Stück 130—340),-
LZandel klon, die aüswäriiaen Händler fehlten größtenteils.

Nagold , 16. O 't. 1924. Vieh- und Schweinemarkt.
Zugeführt waren:

5 Ochsen
32 Stiere

Verkauft wurden:
- Ochse

12 Stiere
— Farren —
42 Kühe 10 Kühe
55 Rinder u. trächt.Kalbinnen 40 Rind . u. tr. Kalbin.
4t Stück Schmalvieh 34 Stück Schmalvieh

7 Kälber 3 Kälber
195 Stück Mtlchschweine 147 Stück Milchschweine
137 „ Läuferschweine 128 . Läuferschweine

Erlös für 1 Stück: Ochsen — Stiere 225—600 Kühe
160—500Rinder  u . tr. Kalb. 250—620 Schmalvieh
l00—300 Kälber 50—75 1Paar Milchschweine 30—52

1 Paar Läuferschweine45—120 Handel lebhaft.
Naaold , 16. Okt. Markt - Bericht.  Zugeführt wur¬

den : 130 Körb« Tafelobst, 20 Körbe Birnen , 15 Körbe
Zwetschgen, 60 Z«r. Mostobst, 30 Ztr . Kraut . Preise:
für Aepfel 6- 10 Birnen 10—15 Zwetschgen 20 ^
je per Pfund , Mostobst 4.00—5.00 Kraut 3 50- 4.50
je per Zentner.

Biest- und Schweineprsise. Aalen:  Ochsen 966—iiou -rr
das Paar , Stiere 300—400 -4t, Farren 280—390 -4t, Kühe 200
bis 520 °4t, Kalbeln und Jungvieh 130—475, Kälber 85 -4t, Milch¬
schweine 17—28 -4t; Blaubeuren:  Kühe IIS —130 -4t, Farren
140—272 -4t, Iungrinder 135—550 -4t, Milchschweine 20—35 -4t.
Oeh ringen:  ein Farren mit 8 Ztr . 350 -4t, Kühe 300—600 -4t,
trächtige Kalbinnen 400—500 -K, Stiere 130—400 -4t, Iungrinster
160- 400 -4t. Schramberg:  Ochsen 900—1150 -4t. Kühe 300
bis 400 -4t, Iungrinder 260 -4t. Ferkel 8—18 -4t. Tuttlingen:
Ochsen 500 -4t. Kühe 290—445 -4t, Kalbinnen 338—620 -4t. Iung-
vieh 194—300 -4t, Milchschweine 10—22 -4t, Läufer 45—50 -4t.
Biberach:  Läufer 60—90 -4t, Milchschweine 20—32 -4t. Blau-
selben:  Milchschweine 36—58 -4t. Kirchheim  u . T.: Milch¬
schweine 36—70 -4t, Läufer 80—170 -4t. Schwenningen:
Milchschweine28—48 -4t. Wald fee:  Milchschweine 40—65 -4t.
Tettnang:  Ferkel 36—50 -4t, Läufer 50—70 -4t das Paar.

Ellwangen, 16. Okt. Pferdemarkt.  Der gestrige Pferde-
mn : war mit über 200 Pferden befahren, darunter 25 ein- und
zweijährige Fohlen. Der Handel war zurückhaltend und flau.
Verlangt bezw. bezahlt wurden für Fohlen, einjährig 350—400,
oineinhalbjährig 400, zweijährig 700—800, für bessere Arbeits¬
pferde 800—1000, für gute schwere Händlerpferde 1500—2000,
Bauernpferde 1000—1500 -4t.

Balingen, 14. Okt. Der Fruchtschranne  wurden 3 Ztr.
Dinkel zugeführt. Preis für 1 Ztr . 14 -4t.

Stuttgarter Mostobstmarkt (Wilhelmsplatz), 16. Okt. Zufuhr:
5000 Ztr .; Preis 5.50—6.50 -4t für 1 Ztr.

Stuttgart , 16. Okt. Kartoffelgroßmarkt (Leonhards-
platz). Zufuhr : 1500 Ztr .; Preis 4.50—5 -4t für 1 Ztr . — Filder<
krautmarkt (Leonhardsplatz ). Zufuhr : 300 Ztr .; Preis 4.50
bis S -4t für 1 Ztr.

Nürnberger Hopfenmarkt. Markthopfen 250—330, Hallertauer
280—300, Spalter und Württemberger 280—310 GM . d. Ztr.

Weinlese. In Groß - Stuttgart  hat die Lese begonnen..
Das Gejamterzeugnis wird auf 900 Hl. geschätzt gegenüber 5000 Hst
!m Borjahr . Die Güte wird zufriedenstellend sein. Weins-
b e r g. Beginn der Lese am 20. Okt. Ertrag rund 1200 Hl. Die
Güte wird die von 1923 erreichen, wenn nicht überkreffen. Rei --
sach,  OA . Weinsberg . Die Ernte wird alle Hoffnungen über-,
treffen. Sontheim  a . N . Beginn der Lese 20. Okt. Ertrag
etwa 4000 Hl. Großgartach.  Ergebnis im allgemeinen ge->
ring, einzelne Halbe- und Drittelsherbste. Mermutshausen^
Die Weinlese hat begonnen. Man erwartet einen mittleren!
Herbst.

Stuttgart , 16. Okt. Fleischpreisabschlag.  Mit Wir¬
kung vom 17. Oktober ds. Js . ab kostet Kalbfleisch1. 1.10—1.20
(bisher 1.15—1.25), Kalbfleisch 2. 0.90—1.00 (bisher 1.00—1.10)
und Schweinefleisch1.25 (bisher 1.30) Mark das Pfund.

15. Badische Zenkral-Häute-Auktlon. Die in Karlsruhe abgehal-
iene 15. Badische Zentralhäute -Auktion nahm einen flotten Ver¬
lauf. Zur Versteigerung gelangten 10 480 Häute, 14 459 Kalbfells
und 1882 Hammelfelle. Erlöst wurden je Pfund in Goldpfennigen
für: Ochsenhäute bis 29 Pfd . 88, 30—49 Pfd . 80—86, 50—59 Pfd.
83—89, 60—79 Pfd. 86—93, 80 Pfd . und mehr 86—88.75, mit
Kopf 77.25; Rinderhäute bis 29 Pfd . 93. 30—49 Pfd . 89—96, 50
bis 59 Pfd . 87.50—94, 60—79 Pfd . 90—98, 80 Pfd . und mehr 96,
mit Kopf 86.50; Kuhhäute 30—49 Pfd. 83—88, 50—59 Pfd . 81.7S
bis 89, 60—79 Pfd. 88—94, 80 Pfd. und mehr 92, mit Kopf 79;
Farrenhäute bis 29 Pfd . 92, 30—49 Pfd . 80—86, 50- 59 Pfd . 69
bis 77, 60—79 Pfd . 65.25—74, 80 Pfd . und mehr 60—65.25, mit
Kopf 58.50; norddeutsche Kuh-, Rinder - und Ochsenhäutealler Ge¬
buchte 59.75—68, nordd. Farren 58.25, Schußhäute 59; Kalbfelle
bis 9 Pfd . 154.50—159, über 9 Pfd . 141—147, nordd-utfche 116,
Schuß 84.50, Fresser 91.75; Hammelfelle. H , Halbwolle 63
bis 75.50, Blößen 47.50.

Das Wetter
Me Wetterlage wird von einem hohen Luftdruck in Ost- und

Mitteleuropa beherrscht. Für Samstag und Sonntag ist vielfach
nebliges, aber trockenes Wetter zu erwarten.

Amtliche Bekanntmachung.
Wasserbetriebwerkdes Adolf Weidle,

Müllers in Sulz.
Adolf Weidle, Mühlebesitzer in Sulz Oberamt

Nagold hat den Umbau seines am Agenbach gele¬
genen Wasserwerks T 78 in wesentlicher Abweichung
von den genehmigten Massen und mit Erhöhung
des StauwasserspiegelS um 14 cm zur AuSsührung
gebracht. Er sucht um die gewerbepolizeiltche Ge¬
nehmigung und Verleihung des erhöhten Wafsrr-
nutzungSrechtS nach.

Die Pläne liegen beim Oberamt Nagold zur
Einsichtnahme auf. Einwendungen gegen da» vor¬
liegende Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom Tag
nach Erscheinen dieses Blattes an gerechnet, beim
Oberamt schriftlich oder zu Protokoll anzubringen.
Nach Ablauf dieser Frist können dieselben in diesem
Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden.

Nagold, den lä . Okt. 1924.
1099 Oberamt:

I . A. Dr . Merkt,  stv . Amtmann.

Marktanzeige.
Am KirchweihWStas. de«2».Oktoberd. 3.

findet hier

W --.Wckeimlt
verbun¬
den mit

MuittMlt
statt, wozu einladet.

Neubulach, den 17. Okt. 1924,
W85 Gemeinderat.

Alter renommiertes Hau» der Fettwarenbranche

W MM Vertreter
bei Lestanstellung mit hohem Monats¬

gehalt und extra Provision
zum Besuch von Privatkundschaft. 1094

Nur wirklich intelligente Herren oder Damen
wollen Offerte einretchen unter 8 . 2 . 3142 durch
Nuaolk Äosse , 8tntt8art.

3m Konkurs
über das Vermögen deS Eugen Merkt,  Kauf¬
manns in Nagold hat der Gemeinschuldner einen
Zwangs Vergleichsvorschlag' eingereicht. Vergleichs-
rrrmin vor dem Amtsgericht Nagold ist anberaumt
auf Montag,  3 . November 1924, nachm. 3 Uhr.
Der VergleiLsvorschlag und die Erklärung deS
GläubigsrauSschuffe» ist auf der GerichtSschretberet,
Zimmer 13, zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt.
1103 Amtsgericht Nagold.

»-»Ute kxKIkllr!
kukrcudcr deutscker Vers.-Lonrern mit

reltzcmüken LlnrlcktunZen,

8»M Lerril
(ksnsionär usw .) kür dieses Oberumt rum
Hnlkksn seines 1016

Herren mit Zuten LesiekunAen, clie sick
Äelbeivukt unserer Lacke widmen wollen,
kür den koken lautenden Verdienst (kelse-
spesen und Provision) bei latkrüktlAster stln-
terstützunA. HnZebote mit stebenslauk unter
8. 8. 2066 an die InvaUdendsnIr TXnnoncen-
Lxpedlllon, LtnttLnri.

Mi«

KirvliHVvlIi

novli sukNvkvnr

DreffuroereinRWld.
Samstag abend 8 Nhr

im Lokal Engel

BMchmlW.
Pünktlicher und vollzäh¬
liger Erscheinen erwartet
1096 Der Vorstand.

Oberfchwandorf.
Setze 4 gebrauchte

Fournier-
Böcke

weil entbehrlich dem Ver¬
kauf aus 1093
Hausnummer 94

k«. 1«SZtr.
MW«

hat zu verkaufen
L . Büchseusteiu

obere Mühle
1092 Zselshauseu.

? M ?
kvnnt nickt liis

Kögkn-Witre, Krskt-
susÄrllekv u. ksäsns-
srtsn der Tübinger

Wsingärtner (Kögen)?
Allen Freunden einer

gesunden, kräftigen Hu¬
mors werden sie will¬
kommen sein.

Vorrätig bei
mrikisiilülW Mk«

IlaxolL.

Nagold.ZeMwerMd
»er Gemeinde-«.KSrnerWWemtci.

Am nächsten Sonntag , den IS. d. Mts . findet
von nachmittags 1 Uhr ab in der „Traube"  hier
eine Hauptversammlung statt, wozu die Mitglieder
eingeladen werden.
1105 Der Bezirksvorsitzeude: Klein.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Mitteilung,
daß das bei mir bestellte 1104

MM Md Nlderkmi
gekauft ist und im Laus« nächster Woche ein¬
trifft. Weitere Bestellung kann ich auf beide Arti¬
kel noch annehmen.

l̂ L. l Da die Einfuhr von ausländischem
Obst erst beginnt und auf große Zufuhren nach
genauen Erkundigungen bestimmt gerechnet wird,

fo ist zu Angstkäufe«
kein Anlatz vorhanden.

lmlmig KM. Mt-o. üeMseWg.
kksgttlü . H' elepdo » 78.

Henkel '» Llelck - n .Wgsckmlttel

Abi »ekoesvoiö «Vrisokst Leus unck eixetrt 6l« Kasenblekok»
lig uiLcliScklick.'r— DlckE 011 .011



Löchga« OA. Besigheim-Nagold.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte,
Freunde und Bekannte zu unserer
am Kirchweihmoutag, de« 20. Oktober

staufindenden HochzeitSseier in das Gast¬
haus zum „Pflug" in Nagold freund-lichst
einzuladen. 1094

Metzger 8 Tochter des
S .d. I . Kohlhammerg Obsthändler Keck
Metzgerm., Löchgau. 8 in Nagold.

KirchgangV»1 Ubr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen

Einladung entgegennehmen zu wollen.

O 8tstt kLarien.
Sulz.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

gestatten wir uns, Verwandte, Freunde
und Bekannte auf 1088
Kirchweihmoutag» den 20. Oktober 1924
in das Gasthaus zum „Rößle" in Sulz
freundlichst einzuladen.

Sohn des X Tochter des
Jakob Rühm, Bauer o Johannes Röhm

in Sulz . 8 Bauer in Sulz.
Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegenzunehmen.

GGGGGMXKGGGlAGGGOO
OIOIOIOIOIO

Wildberg.

Einladung.
Zu der am

Kirchweihsonntag abends 7 Uhr
im Gasthaus zum „Büren"

stattfindenden

SOer-Feier
laden

allemUi M kedorem
von Nah und Fern freundlichst ein

,097  Mehrere MW«.

Alle freuen sich! Warm?
Am Sonntag

ßPreisschießen!Z
^ Der O
d M ^ — « i .. » ,r -o
o
o
o
^ veranstaltet am ^
^ Kirchweihsountazde« 19. da. Mts. ein ^
O Preisschietzen , oO wozu Freunde und Gönner der SacheOO freundlichst eingeladen sind. OO Beginn deS Schießens: V-9Uhr. O
O 1083 Der Ausschuß. ^Z MetzelsllM s
Q im Vereinslokal ^
O KS8ld308 2. .LSllM.  ^
o Abends Preisaetteila»» Msid. 8
90000000000000000

Haiterbach.

Grchk NirWch-

beim

1090

mit Neuem Wein ^
WerM Kk« 8amlk

llnterjettillgeil.
Rotfeldeu-Ebhausen.

G
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung (L)

gestatten wir uns , Verwandte, Freunde ^
und Bekannte auf ^
Kirchweihmontag, den 20. Oktober 1924 ^

in das Gasthaus z.f„Traube" in Ebhansen ^
freundlichst einzuladen. 1079 ^

MüM ÄM L >Ü» M I
Sohn des V Tochter des ^

-j- Christian Sautter ^ Johannes Walz V
Ziegler in Rotfelden. V Pflästerer.Ebhausen. (A

Kirchgang 12'/, Uhr in Ebhausen. O
Wir bitten, dies statt jeder besonderen (A
Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

Wildberg.
dm stoiwtsg 19. Vktvbek llmiet lm

k38 tllM8 2. .MMgrokvr
Kii'eliwsili-
V « 0 2

mitek Malrlilliis ilek üssolüerUllbldlisiielle«tstt. 1095
Wildberg.

SW«
^chlarkstn arthie .«

1098

Kirchweihsamstag
Son «->uud Montag

la . Metzelsuppe
auch über die StraßeM bekamt Wen me«- mbalt« Wein«. -

) .Bitzlerz.Bären.

Unterjettingen.
Achtung ! Achtung!

Vs » « ?
veranstaltetem Souutag , deu 19. Okt.

in den Gasthäusern
rum «Mzed " a . rum «Lamm"

rWr-bllterdaitimM
mit In Streichmusik.

Anfang nachmittag2 Uhr.
Hiezu ladet freundlichst ein

1101 _ Der Ausschuß.

Zur Abwechslung!
Nut-«>»HmxeldiMn,

In «mm Wei«
mit Zwiebel« »

empfehlen

„Hirsch" und „Lamm".

Tanz
am Sonntag , 19. Okt. 1924

im Gasthof z. Löwen
wozu höflichst einladet
io?« Musikkapelle Haiterbach.
1089 Am Sonntag

Tauz-
mit

Kuchen und neuem Wein
im 8HH11SWWen. Egenhausen.
AriM* Wo trifft sich am Sonntag,

den 19. (Kirchweihe ) die
tanzlustige Welt?

Uiijm» im Dreiß'schenSaalbau
" in vsluv (b. d. alten Han¬

delsschule) 1u. Tanzorchester.
Größteu. bestêTanzfläche am Platze.

Besucher aus Nagold erhalten
Preisermäßigung . 8NÜIi « lL.

M-M DMlt-MSllEM-IMÜ«!-»,
SWslhcke für Alileheit

stets vorrätig

Buchhandlung Zaiser , Nagold.

VMk » hN« le IMkMSliW k
öNsntlieNs krrpsraSs - um« UrssM NnstsN
SsgriMMst ISsS / Mvr jeetsrnisni , rugsngtlct,

^4/r/ra/r//re Dv/r

o »« »Ms» Lparainlags » gsttsn «rkn« «ksltsrs » M»>- ,st , , ur Nufvvrking angsmsSUs ».
Vsrksbr lliiekt mit äsr Zentrale: Stuttgart , htsn,lsi,tr . 20 , beim 5lo6tgor1sn.oclsr 4uicd eins<isr

230 rnfsigLwNen im ILsnÄs

bissolck.

-

Samstag abend8.15
Sonntag 2.15, 4.30,8.15

Die BMW
Wild-West-Detekttv.
Schlager in 4 Teilen
mit schönen Natur¬

aufnahmen
1. T-N: 108z

Di - SeheNd - LMM
in 6 Akten,

sowie Lustspiel
Das Me Las.
Die DMasbraut

in 3 Akten,

1078

8 . V. 8.
Deute abeud8Ahr Anker

Wichtige

Besprechung
sämtl. Ausschuß-, akt.
und pass. Mitglieder.

lSüeksi'
von Leuen man spricht!
Boies , Gis Jahre am

Amazones . Aben¬
teuer u. Naturschil¬
derungen, Sitten u.
Gebräuche der Be¬
wohner unter dem
Aequator geb. 7,5V

Bloch, der Körper bei»
nesKindes .Letbes-
übungen für Kinder
in Heim u. Schule.

geh. 4-
Ehrler, Elisabeths

Opferuug. Novellen
3.30

Faber, Unter Eski»
mos und Walstsch-
füuger«. Jllustr.
AuSg. mit 8 Voll¬
bild. in Vierfarben¬
druck geb. 8.—

Fetz, Der große Volks»
u. Wettbetrug durch
die „Ernsten Bibel¬
forscher" —.85

Fraueulob 1928. Ein
Jahrbuchf. Frauen
u.junge Mädchen—.4V

Geyser, Mit eisernem
Willeu . Eine Er¬
zählung aus dem
Lebend. Jndianer-
MisstonarS Joh».
Mayer geb. 2.50

Günther» Bastelbuch
für Radioamateur«.
Anleitung.z-Selbst-
Anfertigung aller
Einzelteilef.Radio-
emp länger geb. 4.80

Kurz»Dom Strande.
Novellen 1-29

Scriba . Das liebe
Vaterunser. Die
Sprachlehre für die
Kinder Gottes —.75

Silhouettenkalender
1925. 2-

Stirner , Bon mir
uud dir. Neues
Skizzenbuch 2.40

Obige Bücher
sind vorrätig

bei

Buchhandlung Zaiser
Habe einen halbjähri¬

gen, sprungfähigen

zu verkaufen 1091

Christi»«Ms«

pf»etM«rrrei!
W.Bestellung,
Wtlichr Po!
,̂ >Postbote»

monllüich-<hl. rrs<io <
»iS f. !

k̂ ,vaWge
»oshmtcherS

deren Raum
Pfennige, Rekl
Aoldpsennige,
«lz.lOGoldpfe
eerichttBeitre
«ukurseatstd

hinfar

«r . « « «

Der Roi
Graf Kan
fangen und
nächsten Me
Höhe der Jl
der großen
auf dem W
trauten muf
scheu Get
Weltmarkts
ihnen folgen
Die starke^
Frühjahr de
preisen allm
Tiefstand d,
den Mangel
Landwirtsch
Handels un
der vorjäh
Fortwirken-
langsam, d<
irrig, die S
Ser Zollvor
den; denn !
vorgelegt, i
gegeben. Z
dieN a chf
lich war u
die Fortsüh
geben werd
sich durchE
land  die

Als die
damit verb
übersichtlich
bald zu des,
stoppen.

Die g e
wurde, bet
Statistischen
rücksichtigun
Unbedenklic
mengen in,
Hälfte Brot
aussichtliche
und bedeut,
Brotgetreid

Damit!
wattigenT
übrigen au
Ausfuhr di
glichen Hab
deutschenT
über die T
die bereits
großen deu
Gefahr der
Meldungen
getreideprei
könnten.

Auf die
den Brotpr
preis« sind
sammensetz,
bedingunge
allgemeine
lich« Fe
schaft ni
bisher im
Mehrpreise
klein, wen
macht. Bi
nngekaufte
ringerung
der Preise
gesfen wer
'tarke  L
Der deutsci
lurückgeblir

Frage:
der Landrr
iuruckgehal

Antwor
lchaft fein,
trerdepreiss
bot von Bi
Üch die H
treidee,
Zeit aber
normalen
rndigungi
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